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Vor dem Gottesdienst  

Treffen Sie folgende Überlegungen, bevor Sie gemeinsam den 

Gottesdienst zu Hause feiern: 

• Suchen Sie sich als erstes einen passenden Ort, vielleicht das 

Sofa, eine Decke/Sitzkissen oder einen Tisch mit Stühlen. Sie 

sollten darauf achten, dass alle, die mitfeiern möchten, einen Platz 

haben. 

• Überlegen Sie gemeinsam im Vorfeld, was Sie in die Mitte legen 

wollen. Vielleicht ein Kreuz, eine Kerze, ein Tuch/Tischdecke, eine 

Serviette oder Palmzweige. 

• Es hilft, wenn Sie einen Zeitpunkt wählen, wo Sie zuhause Ruhe 

haben. Ich würde ca. 30 Minuten einplanen.  

• Beschließen Sie, wer vorbetet und wer welchen Text vorliest.  

(erstellt von Anna Jünger, Gemeindereferentin in der Pfarrei St. Sebastian)  

 

 

 

 

 

Hausgottesdienst 

  

Kreuzzeichen: Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen 

Geistes. Amen.  

 

Gebet: Guter Gott, heute an Palmsonntag feiern wir gemeinsam 

Gottesdienst. Wir erinnern uns: dein Sohn Jesus ritt auf einem Esel in 

Jerusalem ein. Dort wurde er mit Jubel begrüßt. Mit dem heutigen Tag 

beginnt aber auch die Karwoche, in der wir den schweren Weg Jesu mit 

begleiten. Sei du mitten unter uns, wenn wir nun diesen Gottesdienst 

feiern. Darum bitten wir dich durch Jesus Christus. Amen. 

 

 

 



Lied: GL 280 Singt dem König Freudenpsalmen 

 

 

 



 

 

 

Kyrie:  

Jesus, du bist als König in Jerusalem hineingeritten. Kyrie eleison    

Jesus, dir haben alle zugejubelt. Christe, eleison.  

Jesus, du bist für alle Menschen da. Kyrie eleison   

 

 

 

 

Lesung:  

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Gemeinde in Philíppi. 

(Phil 2, 6–11)  

Christus Jesus war Gott gleich, hielt aber nicht daran fest, Gott gleich zu 

sein, sondern er entäußerte sich und wurde wie ein Sklave 

und den Menschen gleich.  

Sein Leben war das eines Menschen; 

er erniedrigte sich und war gehorsam bis zum Tod, bis zum Tod am 

Kreuz. 

Darum hat ihn Gott über alle erhöht und ihm den Namen verliehen, der 

größer ist als alle Namen, damit alle im Himmel, auf der Erde und unter 

der Erde ihr Knie beugen vor dem Namen Jesu 

und jeder Mund bekennt:  

„Jesus Christus ist der Herr“ – zur Ehre Gottes, des Vaters. 

 

 

 

 

 

 



Zwischengesang: GL 279 Hosana dem Sohn Davids 

 

Evangelium: Mk. 11, 1 - 10 

Gesegnet sei er, der kommt im Namen des Herrn! 

Aus dem heiligen Evangelium nach Markus. Es war einige Tage vor dem 

Paschafest Sprich: Pas-chafest. Als sie in die Nähe von Jerusalem 

kamen, nach Bétfage und Betánien am Ölberg, schickte Jesus zwei 

seiner Jünger aus. Er sagte zu ihnen: Geht in das Dorf, das vor euch 

liegt; gleich wenn ihr hineinkommt, werdet ihr einen jungen Esel 

angebunden finden, auf dem noch nie ein Mensch gesessen hat. Bindet 

das Fohlen los und bringt es her! Und wenn jemand zu euch sagt: Was 

tut ihr da?, dann antwortet: Der Herr braucht es; er lässt es bald wieder 

zurückbringen. Da machten sie sich auf den Weg und fanden außen an 

einer Tür an der Straße ein Fohlen angebunden und sie banden es los. 

Einige, die dabeistanden, sagten zu ihnen: Wie kommt ihr dazu, das 

Fohlen loszubinden? Sie gaben ihnen zur Antwort, was Jesus gesagt 

hatte, und man ließ sie gewähren. Sie brachten das Fohlen zu Jesus, 

legten ihre Kleider auf das Tier und er setzte sich darauf. 



Und viele breiteten ihre Kleider auf den Weg aus, andere aber Büschel, 

die sie von den Feldern abgerissen hatten. Die Leute, die vor ihm 

hergingen und die ihm nachfolgten, riefen: Hosanna! Gesegnet sei er, 

der kommt im Namen des Herrn! Gesegnet sei das Reich unseres 

Vaters David, das nun kommt. Hosanna in der Höhe! 

Austausch: Sie können Ihre Gedanken über die gehörten Texte 

austauschen.  

 

Sie können auch darüber sprechen: Hätten Sie damals Jesus auch 

zugejubelt? Was wären Ihre Gründe gewesen?  

 

Oder Sie sprechen über den Wechsel von Jubel und Enttäuschung. 

Denn heute beginnt auch der Leidensweg Jesu. Was begeistert Sie im 

Glauben und was enttäuscht Sie.  

Glaubensbekenntnis GL 801 Ich glaube Herr, dass du es bist 

 



Fürbitten: Sie können freie Fürbitten sprechen; dann sagen Sie, worum 

Sie Gott bitten oder Sie nehmen die hier aufgeschriebenen. Nach jeder 

Fürbitte können alle sagen: „Wir bitten dich, erhöre uns“.  

Guter Gott, wir wollen nun unsere Bitten vor dich tragen.  

 

1. Guter Gott, wir bitten für alle Menschen, die viel Macht haben: lass 

sie die richtigen Entscheidungen treffen. 

Alle: Wir bitten dich, erhöre uns.  

 

2. Guter Gott, wir bitten für alle Menschen, die traurig sind: schenke 

du ihnen Freude.  

Alle: Wir bitten dich, erhöre uns. 

 

3. Guter Gott, wir bitten für alle Menschen, die einsam sind: schenke 

du ihnen Menschen, die sie besuchen. 

Alle: Wir bitten dich, erhöre uns.   

Guter Gott, bitte erhöre unsere Bitten, die ausgesprochenen und die, die 

wir im Herzen haben. Darum bitten wir dich durch Jesus Christus. Amen.  

Vater unser:  

Vater unser im Himmel, geheiligt werde dein Name. 

Dein Reich komme. Dein Wille geschehe, wie im Himmel so auf Erden.  

Unser tägliches Brot gib uns heute. 

Und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unseren 

Schuldigern.  

Und führe uns nicht in Versuchung,                                                                                       

sondern erlöse uns von dem Bösen. 

Denn dein ist das Reich und die Kraft und die  

Herrlichkeit in Ewigkeit.  

Amen. 

 

Segen: Der lebendige Gott segne uns, er begleite unseren Lebensweg 

und schenke uns Freude. So segne uns der barmherzige Gott: im 

Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen. 



Lied: GL 776 Dich König loben wir  

 

 


